14. März


Ihr wißt, daß ihr nicht mit vergänglichem Silber oder Gold erlöst seid, sondern mit dem teuren Blut Christi.    

1. Petr. 1,18

Es liegt uns fern:

fast zweimal tausend Jahre

und ist doch wahr:

für dich und mich geschehn!

Daß uns kein Tod,

nicht Strafe widerfahre,

sehn wir den Herrn

in Leid und Sterben gehn.

Und sind erlöst!

Nichts darf uns mehr verklagen. 

Wir sind Gott recht,

von aller Schuld befreit.

Ich darf den Blick,

den Kopf erhoben tragen.

Wo einst nur Zeit,

da ist jetzt Ewigkeit!

Und so auch du:

Wir dürfen fröhlich schreiten

als Gottes Kinder,

zuversichtlich, fest...

Er wird uns einst

die Herrlichkeit bereiten,

in der sich froh

und glücklich leben läßt.

Wir sind hindurch!

Wo diese Welt noch schrecken

und mit dem Leid

noch manchmal ängsten kann,

da darf ich weit

die Hand nach drüben strecken:

Die neue Welt

fängt schon im Glauben an!

Das Kreuz ist Grund,

wenn ich der Zukunft Gabe

schon hier und heute

als Geschenk empfing.

Wenn ich die Aussicht

auf das Leben habe,

dann nur durch den,

der einst ins Leiden ging.

